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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Geschäftsklima hellt sich leicht auf
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
Mai geringfügig gestiegen. Die Einzelhändler waren mit ih-
rer aktuellen Geschäftslage etwas zufriedener als im Vor-
monat. Auch die Skepsis bezüglich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs hat sich verringert. Die Bestellpläne der
Befragungsteilnehmer fielen weiterhin restriktiv aus. Sie
gaben öfter an, die Verkaufspreise anheben zu wollen.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
im Vergleich zum Vormonat verbessert. Die Unternehmen
beurteilten sowohl ihre derzeitige Lage als auch die Aus-
sichten für die kommenden Monate weniger negativ als
zuletzt. Angesichts des leicht abnehmenden Lagerdrucks
soll die Ordertätigkeit nicht mehr ganz so stark einge-
schränkt werden. Der Geschäftsklimaindikator im Einzel-
handel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und
Hausrat ist merklich gesunken, da die befragten Firmen
mit ihrer aktuellen Lage unzufriedener waren als zuletzt
und auch die Perspektiven negativer bewerteten. Der Ge-
schäftsklimaindikator für den Bereich Metallwaren, Bau-
und Heimwerkerbedarf ist deutlich gestiegen. Ausschlag-
gebend dafür waren die positiven Geschäftslageurteile.
Im Elektroeinzelhandel hat sich das Geschäftsklima für
den Teilbereich weiße Ware zum dritten Mal nacheinander
abgekühlt. Dafür waren ausschließlich vermehrt negative
Meldungen bezüglich der Geschäftslage verantwortlich.
In der Sparte Unterhaltungselektronik ist der Geschäftskli-
maindikator ebenfalls aufgrund einer deutlich verschlech-
terten aktuellen Lage gefallen. Die Betriebe planten, die
Verkaufspreise zu senken sowie die Mitarbeiterzahl zu
verringern. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und
Software hat sich das Geschäftsklima erheblich einge-
trübt. Hinsichtlich der Geschäftslage, die im April überaus
günstig beurteilt worden war, gewannen diesmal die ne-
gativen Meldungen die Oberhand. Für die kommenden
Monate erwarteten die Testteilnehmer eine weitere Ver-
schlechterung des Geschäftsverlaufs. Dennoch planten
sie, die Mitarbeiterzahl aufzustocken. Der Geschäftskli-
maindikator im Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetall-
waren ist erneut erheblich gesunken. In Folge der un -
güns tigen Umsatzentwicklung und des hohen Lager-
drucks nahmen die negativen Meldungen zur derzeitigen
Geschäftslage stark zu. 
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
ist gestiegen, da Geschäftslage und Perspektiven für die
kommenden Monate deutlich weniger negativ bewertet
wurden. Die Händler beabsichtigten weiterhin, die Mitar-
beiterzahl zu verkleinern. Im Einzelhandel mit Textilien und
Bekleidung verbesserte sich die derzeitige Geschäftslage
wesentlich, und auch die Aussichten wurden nicht mehr
ganz so pessimistisch eingeschätzt. Im Schuheinzelhan-

del ist der Geschäftsklimaindikator spürbar gestiegen. Die
Unzufriedenheit mit der aktuellen Situation hat sich merk-
lich verringert, auch die Einschätzung der zukünftigen
Entwicklung war weniger ungünstig als zuvor. Eine
sprunghafte Verbesserung des Geschäftsklimas war im
Bereich Sport- und Campingartikel zu verzeichnen. Die
Händler schätzten sowohl die aktuelle Situation als auch
die Perspektiven als überaus günstig ein. Im Einzelhandel
mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln
gewannen die negativen Meldungen zur aktuellen Lage
die Oberhand, was zu einer deutlichen Abkühlung des
Geschäftsklimas führte. Die Einschätzungen der Pers -
pektiven waren dagegen von Optimismus geprägt. 
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima im Mai
merklich aufgehellt. Die Lageurteile fielen deutlich besser
aus, die Aussichten für die nahe Zukunft waren nicht mehr
ganz so pessimistisch. Im Neuwagengeschäft hat sich
das Geschäftsklima aufgeklart. Grund dafür waren nicht
mehr so negative Einschätzungen der Geschäftslage. Die
Perspektiven wurden unverändert pessimistisch einge-
schätzt. Die Händler planten häufiger, die Preise zu sen-
ken. Die Gebrauchtwagenhändler beurteilten die aktuelle
Situation dagegen geringfügig ungünstiger. Im Hinblick
auf die zukünftige Entwicklung ließ der Pessimismus aber
leicht nach, und die Händler planten eine Erhöhung der
Mitarbeiterzahl. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör
zeigten sich die befragten Unternehmen mit ihrer aktuel-
len Lage zufrieden. Auch bezüglich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs erschienen die Aussichten nicht mehr
ganz so ungünstig. 
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich etwas abgekühlt. Die aktuelle Lage
wurde zwar erneut positiv beurteilt, allerdings deutlich
weniger als im Vormonat. Auch bezüglich der kommen-
den Geschäftsentwicklung äußerten sich die Teilnehmer
nicht mehr ganz so optimistisch. Trotzdem waren die Per-
sonalpläne expansiv ausgerichtet, und die Verkaufspreise
sollen in naher Zukunft vielerorts angehoben werden. 

Konsumgüterindustrie: Verbesserte Nachfrage -
situation
In Folge einer deutlich verbesserten Geschäftslage ist der
Geschäftsklimaindikator im Konsumgüterbereich gestie-
gen. Der Auftragsbestand wurde nicht mehr so negativ
bewertet und den kommenden Monaten sahen die be-
fragten Unternehmen weniger skeptisch entgegen. Ange-
sichts einer verbesserten Nachfragesituation planten sie
leichte Produktionssteigerung. 

A.B.

Ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. + 0,1 + 1,2 + 4,0 +   6,6 + 0,4 +   5,0 – 6,2 + 1,9 + 3,0 
GH-Konsumgüter + 1,4 + 6,6 – 6,9 +   5,8 + 8,4 – 10,0 – 2,8 + 4,8 – 4,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 6,4 + 5,6 – 0,1 + 15,5 + 9,0 +   3,0 – 2,4 + 2,4 – 3,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Mai 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Mai 2013
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saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK-Schwerpunktthema

Spitzenreiter Telekommunikation: Ergebnisse GfK TEMAX® 
Deutschland – erstes Quartal 2013 
 
Wolfgang Seubold, GfK Retail and Technology Germany 
 
 
Nürnberg, 15. Mai 2013 – Mit einem Umsatzplus 
von 1,7 Prozent startete der deutsche Elektroge-
rätemarkt positiv in das Jahr 2013. In den ersten 
drei Monaten wurden 13,6 Milliarden Euro mit 
technischen Gebrauchsgütern umgesetzt. Der 
Bereich Telekommunikation war in diesem Zeit-
raum der wachstumsstärkste Markt. Das ist das 
Ergebnis des GfK TEMAX® Deutschland für das 
erste Quartal 2013. 
 
Telekommunikation: höchste Wachstumsrate im 
ersten Quartal 
Zwischen Januar und März 2013 wurden im Markt 
für Telekommunikation auf Basis nichtsubventionier-
ter Preise rund 2,1 Milliarden Euro erwirtschaftet. 
Dies entspricht einer deutlichen Steigerung von  
21,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 
Dies ist gleichzeitig die mit Abstand höchste Wachs-
tumsrate aller im GfK TEMAX® Deutschland be-
obachteten Sektoren. Kleine Telefonanlagen und 
Schnurlostelefone entwickelten sich im ersten Quar-
tal positiv. Hauptumsatzbringer blieben jedoch 
Smartphones, die die Rückgänge im schrumpfen-
den Markt für klassische Mobiltelefone überkom-
pensieren konnten.  
 
Elektrokleingeräte: Start in 2013 mit zweistelli-
gem Umsatzplus 
Ein Umsatzplus von 10,7 Prozent bescherte dem 
Elektrokleingerätemarkt ein gelungenes erstes 
Quartal 2013. Insgesamt wurden zwischen Januar 
und März 836 Millionen Euro umgesetzt. Als stärks-
te Wachstumsmotoren entpuppten sich in diesem 
Zeitraum Bodenstaubsauger, Espressovollautoma-
ten sowie Herrenrasierer, die wertmäßig bedeu-
tendste Produktgruppe im Segment Körperpflege. 
Im Bereich Küche wurden neben den Espressovoll-
automaten insbesondere Filterpadmaschinen ver-
stärkt gekauft. Traditionelle Filterkaffeemaschinen 
kämpften hingegen mit sinkenden Erlösen. Den 
größten Aufschwung erlebten dabei akkubetriebene 
Handstaubsauger, die Erfolgsgeschichte der Robo-
tersauger setzte sich auch im Jahr 2013 fort. Bei 
den beutellosen Geräten, die ebenfalls stärker 
nachgefragt wurden, spielen Innovationen eine be-
deutende Rolle. 
 
Foto: hochwertige Produkte beleben den Markt 
Der Fotomarkt erzielte im ersten Quartal 2013 mit 
den im GfK TEMAX® Deutschland beobachteten 
Warengruppen ein wertmäßiges Wachstum von  
9,2 Prozent, was einem Umsatzvolumen von  
585 Millionen Euro entspricht. Hier zeigten sich die 
Früchte vermehrter Verkaufsaktionen rund um das 
frühe Osterfest im März. Für viele Nutzer ist die 

Bildqualität von so entscheidender Bedeutung, dass 
sie bereit sind, in ein entsprechendes Produkt zu 
investieren. Wachstumstreiber waren die Digitalka-
meras nebst dazugehörigen Wechselobjektiven. 
 
GfK TEMAX® Deutschland: erstes Quartal 2013 
mit Umsatzplus 
Die Kauflaune der heimischen Konsumenten ist 
weiterhin robust, wie ein Blick auf die Umsatzent-
wicklung des GfK TEMAX® Deutschland für das 
erste Quartal 2013 zeigt. Das zwischen Januar und 
März mit technischen Gebrauchsgütern generierte 
wertmäßige Volumen betrug 13,6 Milliarden Euro. 
Dies entspricht einem Plus von 1,7 Prozent, vergli-
chen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
Trotz des stärker werdenden konjunkturellen Ge-
genwindes legte, laut GfK-Konsumklimastudie für 
April 2013, die sich bereits auf sehr hohem Niveau 
befindliche Anschaffungsneigung nochmals leicht 
zu. Gleichzeitig ist die Sparneigung der Deutschen 
auf einen neuen Tiefstand gesunken. Die Verunsi-
cherung gegenüber 
den Finanzmärkten sowie Zinsen auf historisch 
niedrigem Niveau lassen die Konsumenten verstärkt 
in werthaltige Anschaffungen investieren. 
Für den weiteren Geschäftsverlauf des deutschen 
Elektrogerätemarktes sind das gute Nachrichten.  
 
Zur Studie 
Der GfK TEMAX® ist ein Index zum Markt der tech-
nischen Gebrauchsgüter. In das Handelspanel flie-
ßen weltweit Daten von mehr als 425.000 Verkaufs-
stellen ein. Er stellt erstmals umfassende Gesamt-
märkte für technische Gebrauchsgüter in verschie-
denen Ländern dar.  
Wenn Informationen aus dieser Pressemitteilung 
oder von www.gfktemax.com zitiert werden, bitten 
wir, explizit auf GfK TEMAX® als Quelle zu ver-
weisen. 
Weitere Informationen: 
Wolfgang Seubold, T +49 911 395-3570,  
wolfgang.seubold@gfk.com 
 
Über GfK 
GfK ist eines der größten Marktforschungsunter-
nehmen weltweit. Mehr als 12.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter erforschen, wie Menschen leben, 
denken und konsumieren. Dabei setzt GfK auf per-
manente Innovation und intelligente Lösungen. So 
liefert GfK in über 100 Ländern das Wissen, das 
Unternehmen benötigen, um die für sie wichtigsten 
Menschen zu verstehen: ihre Kunden. Im Jahr 2012 
betrug der Umsatz von GfK 1,51 Milliarden Euro. 
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